
auf persönlichen Einsatz ersfreckt, besser vertireten alsBeobachtungen über das /eircblz'ée Vereinswesen
Von den traditionellen kirchlichen Mäaänner- un Frauen- beim Besuch des Gottesdienstes. Die Arbeiter sind, abge-
vereinen emerkt die vorliegende Studie, daß s1e großen- sehen VO der Kolpingfamilie, sehr schwach beteiligt,

auch 1in den Frauenvereınen. Von den Mitgliedern desteils überaltert sind un: den Charakter einer kirchlichen Werkvolkes siınd wenı1ger als die Hälfte Arbeiter.Honoratiorenvereinigung LTagen, jedenfalls den soz1ıalen
Umschichtungen nıcht gefolgt sSind. Dagegen lassen kirch- Zusammentassend stellt die Untersuchung fest: „daß
ıche Vereinigungen auf beruflicher Grundlage, WI1e die weder dıe in soz1alökonomischer Hınsicht exponıiıerte bür-
Kolpingfamilie un: das Werkvolk, 1ne Anziehungskraft gerliche Schicht noch die 1m Gefüge der soz1ialen Schich-

cun  5  o zahlenmäßig dominıerende Arbeiterschaft die beson-autf weıtere Kreıse erkennen. Dıie apostolische Wirkkraft
1STt. stärksten spürbar bei den modernen Vereinigungen, ders aktiven Miıtglieder der Kırchengemeinden stellt. Die
WwW1e der Legion Marıens, dem Wohnviertelapostolat oder unselbständige Mittelschicht, die 1m Zuge der Ausbildung
den Familiengruppen Unserer Lieben TAau. Die Ten- der modernen Gesellschaftsstruktur ımmer stärker aNSC-
nahme der verschiedenen soz1alen Schichten zeıgt eLtw2 wachsen 1St un 1mM Zeichen der weıteren technıschen Ent-
dasselbe Bıld W 1E der Gottesdienstbesuch. Die Mittelschicht wicklung eın noch zrößeres Gewicht erhalten dürfte,
der Angestellten un: Beamten stellt das stärkste Kontin- ragt vielmehr ebenso 1m kirchlichen Leben hervor, W 1€e S$1e

auch 1m sozıalen Leben ine besondere Position e1nN-ZCeNT Die Selbständigen sind, SOWeIt sıch die Mitgliedschaft
1m wesentlichen auf Beitragszahlung oder jedenfalls nıcht nımmt.“

Aktuelle Zeitschriftenschau
Menschen wieder erreichen sucht: das Gesetz der Liebe, das tähig 1St,Theologize den Rıng der den Menschen C: das Transzendente ab-
chliefßt.BEA, Augustın Kardıinal. Cattolico dı /ronte al problema

delPUnione de: Christianıt. In La Civiltä Cattolica Jhg HZ 9 La Vigile Pascale est-elle de ıtesset
Nr 7654 (21 Januar 129 In Paroisse Lıturgie Jhg. 42 Nr Januar 16

Der Vertasser findet ın der Geschichte der Osterteier die Indizien, die dasIn Fortführung seiner Bemühungen, die Grundlıinien eınes -atholi-
schen Okumenı1ısmus klären vgl ds Heft, 248), lehnt der Veriasser Nachlassen der Teilnahme der erNeuUErTEN Osternachtteie erklären und
dıe Behandlung der geLIreNNTLEN Christen als bloßer Häretiker oder Schisma- auch erkennen lassen, w1e dieser bedauerlichen Tatsache entgegengewirkttiker ebenso ab W 16€e6 eın reines Verstehen, das sıie MIt der Kirche gleich- werden ann. Er unterscheidet 1n der Geschichte C1INC sakramentale, E
stellt. Mıt dem Augustinus Sagl C die Irrtuüumer seien hassen, aber symbolische, eine historizistische und eine folkloristische Phase, VO denen
die Irrenden lieben. Die objektiven Grundlagen dieser Liebe der Kırche alleıin d1e dem Mysterıum der Glaubenswilligkeit gverecht wird.
Wer hauptsächlich gemäß der Enzyklika Mysticı Corporıs a2us der Zu- Daraus lassen sıch Hınweıiıse tür die pastorale Praxıs gewınnen.
gehörigkeit aller rıte Getaufen Zur Kırche entwicelt, dafß die Kirche
61 nıemals ıhnen desinteressieren, ondern sıch NUur ıhrer lıebevoll MUSSNER, Franz. Der „historische Jesus“. In rıerer Theo-
nehmen könne. Die Von Christus gestiftete Einheit der Kırche Eıinheıit
der Lehre, der Leıtung und der Heılsmittel se1 Z Wr wesentlıch vegeben, ogische Zeitschrift Jhg Heft (November/Dezember
aber noch ıcht abgeschlossen Uun! vollendet vgl den Bericht „Mıssıon und SIN
Einheit“ ds. Heft, 276

veranlafßrt durch Rekonstruktionsversuche VO Staufter un anderen, stelltGegenüber den NCUu aufgetauchten Fragen nach dem „historischen Jesus”,
©,Gı1useppe;, S droposito delPesperimento dı Bologna. der Vertasser klar, da{fß Wr Jesus als den Christus immer 11UI durch dıie
In La Civiltäa Cattolica Jhg. 1102 Nr 2655 (4 Februar Glaubenszeugnisse der Evangelıen haben Das Argument, da{ß se1ın Leben

268275 nıcht messianısch BeCWESCH sel, besagt NUrL, da{(lß seın eigenes Messiasverständ-
n1ıs ıcht dem spätjüdischen und dem des Volkes entsprochen hat. Gerade

Der Aufsatz mnthält die bisher gründlıchste Darlegung der theologischen darın ergreifen WIr einen historisch gesicherten Tatbestand, auch darın, da{ß
Qualifikation des Experimentes VO:  - Petruccı MIt der künstlichen Züchtung ber seın Wirken verschiedene Aussagen möglı sıiınd un vorliegen. Der
e1ınes menschlichen Embryos 1n der Retorte vgl ds Heft, 250) Da die Grund uUunNsSereces Glaubens se1l 7 W al ıcht der „historische Beweıs“, sondern
Stellungnahme der Kirche schon jetzt herhalten mudßß, iıhre wıissenschaft- das Zeugni1s des Heıligen Geistes, aber dieses gehe VO: geschichtlıchen
ıche Rücksständigkeit exemplifizieren (besonders in talıen), 1St diese Jesus ZUS,.
Replık wichtig. OESTERREICHER, John aDa Teaching +he Jews
CARPENTIER, K3 S Le Drımal de Pamour dans Ia ULE — Reviewed for Chair JI Unıty Octave. In The Catholic Mes-
.ale In Nouvelle Revue theologique Jhg Nr Januar SCHNSCI (Davenport, Ja) (26 Januar

S DA Der Direktor des Instıtuts für Jüdisch-Christliche Studien der S5eton all
University 1n Newark und Herausgeber der „Bridge“-JahrbücherDieses AxX10m, und tür sıch autf der Basıs des christlichen Glaubens ev1-

dent, annn der moraltheologischen Anwen un einer nıchtssagenden Patricks-Kathedrale, New York, anläßlich der Chaıiır of Unıty Octave BC-
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 423 f z1ibt 1n dıeser 1n der St.-

Formel werden oder 1mM Gegenteıl die situationsethische Auflösung des
Inhaltes des göttlıchen Gesetzes rechtfertigen. Carpentier versucht, den Sınn haltenen nsprache eıne kurze eindringliche Darstellung der Außerungen
dieses Prinzıps, vor lem ın Konfrontierung MIT nNECUETEN Einwänden, der etizten Papste er das Verhältnıis zwischen Chrısten und Juden, die
mehr determinieren, das heißt, die Beziehungen zwıschen dem relıg1ösen nach iıhm 1n den Worten yipfeln, MITt denen Johannes eıne jüdische
und dem moralischen Grundwert und beıder ZuUuUr Gnade erhellen. Abordnung Aaus den USA begrüßte: ®0 bın Josef, eUCT Bruder.“ In NE:  -

spiegelt sıch der Wandel, den das christlich-jüdische Verhältnis 17}

PILTHAUT:, eodor Liturgische Erneuerung lü’ld ökument- unserer elit durchgemacht AL un!: der L1UFTX vergleichen 1st MT dem
Wachsen des „ökumenischen“ Geistes 1n der Christenheit.sche Aufgabe. In Liturgisches ahrbuch Jhg. 11 Heft (1961)

DE PEREGO, Angelo, 5J Esıste SOSLLLEULLUO del battesimo Der
Diıese tiefe und angreifende Studie fordert mit zwingenden Gründen eine Ia giustificazıone dei bambini? In Dıvınıtas Jhg. Heft
biblische Verkündigung für die Liıturgıe und C111 Ernstmachen miıt der Ver- (Dezember 561—5/4
kündigung des Wortes Gottes 1n der Messe, VO') deren Notwendigkeit

VO' eren für Evangelische anstößigem Fehlen dıe meisten Priıester In dieser Frage, die ın weıten reisen der Gläubigen und deshalb auch ın
nıchts ahnen scheinen. Man mMusse wieder lernen, das Wort Gottes

eine erhebliche Zahl VO) Publikationen at, deren wichtigste 1er
der Seelsorge IN} wieder hohes Interesse findet und 1n den etzten Jahren

hören. Auch sollte tür eıne sichtbare un würdige Aufbewahrung der
Heıilıigen Schrift 1 Gotteshaus ZESOTYT werden. An der Glaubensspaltqng zıtlert werden, ne1gt der Vertasser der Ansıicht, die 1n der Theologie
werde jeder chuldıg, der s1e gleichgültig weiterbestehen älßt Stimmen PEeEWINNT, e5 mC für Kinder yläubiger Eltern, die ohne deren

Schuld VO' der Taute sterben, einen Ersatz tür s1e 1m der Kırche

9 G., 5 ] Morale chretienne nOLTYeE m In und der Eltern.

Lumıiere Vıe Nr (November/Dezember PIN, Emile, Sal Dıx ATLıs de soczologıe yeligieuse. NOl
5 In Revue de ”Action populaire Nr 145 (Februar D/

bıs 229Zum Eıintritt 1n das zehnte Jahr ıhres Bestehens yreift die Zeitschrift das
Thema wıeder auf, MI1T dem s1ıe begonnen hat die christliche Lehre, beson- Der Bericht o/1bt eıne gut informierende, w ennn natürlich auch nıcht voll-
ers 1n iıhrer Dialektik zwischen Welt, Zeıit, Geschichte und den Letzten ständıge Übersicht ber die Forschungszentren und wichtige Publikationen
Dıngen, dem Ewıgen. Vor allem die Moraltheologie steht dem Gesetz auf diesem Jüngsten Gebiet der Theologıe Darüber hınaus aber $afßt
dieser Spannung, In die sıch der moderne Mensch, auf der Flucht VO: dem auch die Ergebnisse der etzten „ehn Jahre iınhaltlıchen Gesichtspunk-
Metaphysiıschen und dem UÜbernatürlichen, nıcht mehr einfügen ll ılle- tien ZUSamMmMCI, ckizziert ıhre Bedeutung und Problematik und beschäftigt
INa untersucht die Grundlage, von der aus diese Wiıssenschaft einen solchen sıch auch MI1t wesentlichen Einwänden un!: Zweiıteln.
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die Theologıe des .B're\_riers bietet dieses Heft dem Priester eine £ruchtbareRATZINGER, Joseph. Christozentrik 1n der Verkündigung. rganzung, einzelnes daraus 1St unmittelbar anregend tür seın tag-In rierer Theologische Zeitschrift Jhg liches Breviergebet. {Februar 1— 14
Heft (Januar/

Gegenüber einer fast schon modischen Rede VO christozentrischer Verkün- Philosophie
digung stellt der Verfasser klar, da{iß damıt keine aftektive Darstellung der

VO  L DER ÖOtto Heıinrich Politishe Wıssen-Person Christı gemeint seın könne, vielmehr gelte S1ie dem Christus OTU:  9
et membra, S1C se1l terner trinitarisch und die Auslegung des Weges

der cQhristlichen Exıistenz durch Christus 1mM Geist Z.U' Vater, also ıcht SCHAa UN Philosophie. In Politische Vierteljahresschrift Jhg.
Heft Oktober ArDarstellung eines doktrinären Systems, sondern Einübung 1n die christliche

Sıe sel schliefßlich heıls-Wirkli  keit, deren Kern 1e Eucharistie 1St. Von der Gablentz ze1igt, da{flß 1n der politischen Wissenschaft Fragen gestelltgeschichtlıche Verkündigung VO Abraham bıs auf den heutigen Tag werden, die VO  — der Philosophie beantwortet werden mussen:! ıhre Objekte
sind VO' der Anthropologie, ihre Methoden VO der Erkenntniskritik und

OMEO, Antonino. L’Enciclica Dıivino Afflante Spirıtu le die Madißstäbe ıhres Urteıils VO: der politischen Ethik bestimmen. Voraus-
setzungsloses „Verstehen“ politischer Phänomene 71bt 65 nıcht. Zu einem„opinıones nNOVAe“ . In Dıvınıtas Jhg. Heft (Dezember Ühnlichen Ergebnis kommt auch Giovannı Sartorı (ım gleichen Heft,387— 456 bıs 22) Beıide Beıträge eröftnen die LCUC Zeitschrift der Deutschen Vereıin1-

In der Zeıitschrift der Römischen Theologischen Akademie ENTIZEYNELT der Sung für Politische Wissenschaft (viermal jJährlıich, Je 104 D Jahrespreis
Verfasser auf den Autsatz VO': Lu1gı Alonso Schökel „Dove l’esegesı D Preıis des Einzelheftes A Fenzans Westdeutscher Verlag, Köln /
cattolica vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 45), zeıigen, da{fß Opladen).
jene Enzyklika keine CC Entwicklung der katholischen Exegese eingeleitet
at, weil Ccs eıne solche der Traditionsgebundenheit nıcht eben A1111. WILLAM, Franz Michael N ewman, eın „Aristoteles d87' Neyu-
Bestürzend diesem Autsatz 1St erstens der verletzende TIon en Polemik

eınen Confrater, der iımmerhın Dozent Päpstliıchen Bibelinstitut eıt  e& In Hochland Jhg 53 Heft (Februar JA Z
Die Kenntnis der bislang unbekannten Tagebuchnotizen Newmans PESTALTLELISt, 1er aber wissenschaftlıch hingerichtet und 1n eıner Rechtgläubigkeit
uns heute, die Denkansätze und ıhre Entwicklun verfolgen, diegegriffen WIr zweıtens der Ruf nach der Zensur (also ob IMNa Rom
iN\Newmans „Grammatiık der Zustimmung“ hrt aben. Letztere gyründetEpiskopat schliefe), drittens die Verdächtigung anderer Gelehrter
auf den Probabilitätenbeweis der orıginären aristotelischen Erkenntnislehre,w1e Jean Lavıe und Teilhard de Chardın un der nordamerıkanıiıschen,

französischen und deutschen exegetischen Zeitschriftenliteratur. Inner a 1b der durch die fünfteilige Interpretatiıon Ciceros verlorengegangen war,. Er
der katholischen Theologıe seıen Bestrebungen Werk, die die Funda- wurde VO Whately und Newman wieder 11CU entde t’ ıcht VO'  — Lukasıie-
mentie des Glaubens gefährden! Dieses alles als Eerstert Artikel ın eiıner est- WICZ. „Beim Probabilitätenbeweis bleibt das Ergebnis 1n den besten Fällen
schrift für Kardınal Ruffini. Es ann aum ausbleiben, da{flß dieser Aufsatz, einen iınhinıtesiımalen Grad hınter einer absoluten Gewißheit zurück“
der Ja beiı den heologen 1n und außerhalb der Kirche diesem Zeitpunkt Newman eın Ergebnis, das gyanz 1n der ähe VO') Heisenbergs (jesetz
schon ekannt 1St, d1e schlimmsten Befürchtungen hinsıchtlich eıner rabies der Unschärterelation und des Wahrscheinlichkeitssatzes VO M We1ızs-
theologica erweckt, VO' der INa ylaubte, yäbe S1C ıcht mehr. Das 1st
ZU gegenwärtigen Zeitpunkt mIit dem Ursprungsort Rom beraus edauer-

cker (in der empirischen W?ssensdzafl:) estehe.,

1 Kultur
SEMMELROTH, Otto, 5 J Dıe gottmenschliche Warklichkeit ROSA, Gıiuseppe, S} {n Attacco MASSLCCLO alla scuola
d€5 Glaubens. In riıerer Theologische Zeitschrift Jhg. cattolica. In La Civiltäa Cattolica Jhg in Nr. 2654 (21 Ja-Heft (November/Dezember 338—354 1Ur 1570 ZE SA
Diese Analyse des Glaubens stellt neben den beiden menschlichen Kom- Im Dezember 960 haben mehrere Abgeordnete der Democrazıa Cristiana

der Erkenntnis und der Entscheidung, beıde eın Gegenständ- 1m italienischen Parlament einen Gesetzentwurtf ZUrr. finanzıellen Unter-
ıchwerden der Offenbarung 1 Lehrwort der Kirche gebunden, VOLT em stutzung der Privatschulen eingebracht, der eine Welle der Entrustung 1m
die gyöttlı Komponente, die nade, 1Ns rechte Licht und nımmt err- La1ızısmus VO rechts bis links AUuUS elöst hat Mıt den Einwänden
chenden Vorstellungen VO Glaubensakt, beı dem die Gnade 1Ur behilf- sıch De Kosa auseinander. Seıin Artı5le] 1St lesenswert, weil S:
lıch“ sel, Zzwel wesentliıche Korrekturen VOT, denen die irrıge Anschauung iemliıch alles behandelt, W 45 VO' verschiedenen Gesichtspunkten für und
zugrunde lıege, da{fß die Gnade eıne Art Medizın se1. Die Organe der Kirche, dıe Staatssubvention VO:  cn werden ann.
die den Glauben der Apostel empfangen hat und weiterverkündet, siınd
gehalten, das Wort (sottes cselber zu Sprechen ringen, da{ß der
Glaubende den sprechenden (JOtt ungegenständlich erfährt, iındem er auch WEISENBERG, Charles Teaching Machines. In The Com-
1M Herzen VO') Gott erührt WIr onweal Bd Nr 18 (27 Januar 454— 456

Der Vertasser berichtet VO eıner, nach ıhm In Modellen schon jemlich
derSTEPHAN, Otto Papst, Bischof, Konzıil. In Münchener weit vorangetriebenen Entwicklun 1m amerikanıschen Schulwesen:

Theologische Zeitschrift Jhg i Heft (1960) 24A8261 Automatıon des Unterrichts bzw „Unterrichts-Maschinen“, VO denen
einıge ypen beschrieben werdern. Sie sind, Wwıe C1n Pädagoge meıinte, VOrerstit

Fın Bericht ber 1€ I_n£erpretg_tion der Vatikanischen Konzilserklärungen „CINC technische Methode ohne eine Philosophiıe ıhrer Anwendung“,
1n der nNEeEUCTECN Theologie“, ANSC be1 cheeben und seiner  Bearbei- „Der Gedanke, die bequemen und ve  81 Unterrichtsmethoden autftzu-
LuUuNg durch Bartz bıs scharf abgelehnten Versuchen VO:  3 Küng und geben, erschreckt e1n1 C, für andere 1st Wesentliches, Aufregendes
Schütte Das Anliegen des Vertfassers 1sSt C} AaU S der Literatur das nıcht und voll VO') Verhei tür die Zukunft.“

und Bischöten klären.
gegeneinander aufrechenbar: Verhältnis der Jurisdiktionsgewalt VO' Papst

. Politisches und so—ziale5 Leben
VOLK, Hermann. Dıiıe Einheit der Kirche UN die Spaltung der George T'he „Withering“ o} the State under
Christenheit. In Catholica Jhg Heft (1960) 241—7269 Khrushchtew. In The Review of Politics Bd 23 Nr (Ja-

1Ur 37-—51Dieses kräftige Ernstnehmen der optimalen reformatorischen Posıtion führt
Verfasser einer Umreißung der Einheit der Christenheit als Aufgabe Nach Lenin geschieht das „Absterben“ des Staates 1 Kommunısmus durch

der Kirche, 1U ber nıcht U:  e 1n allgemeınen Zügen, d15 aps! und Konzıil eine allmähliche Entwicklung, nach Sta 1n durch eınen dialektischen Sprung.angehen, ondern gyanz konkret habe der Ortspfarrer un!: die Ortsgemeinde, Brinkley 11 zeigen, da{fß Chruschtschow, obwohl theoretischer Leninist, eine
ın der dıe Kırche prasent ist, das Wesentliche des Katholischen auszuweılsen. Synthese beider Auffassungen sucht. 1€ Aut aben der öffentlichen Ver-
Die retormatorische Frage nach dem Hauptanliegen der Heılıgen Schrift waltung sollen ıhren polıtıischen Charakter adurch verlıeren, da 1e
MUuSSsSe  n erkannt und auch 1n ult und Pastoral beantwortet werden, VOTL Angelegenheiten der Gesellschaft direkt VO':! Volke betrieben werden So
allem durch die Vermeidung der „Gesetzlichkeit“, besonders ın der Beicht-
praxIıs, die glaubt, Gott genugen können, WEn INa  3 tür ıhn CUL, olksmiliz und e1Nne Art Gerichtshöte VO' Parteigenossen o  ebildet, die die

werden ZUrC Heranbildung des kommunistischen Menschen Hilfsbrigaden der
aber sıch celbst dabei schont. kommunistische Moral un! iıhre Durchsetzung berwa un: erzwıingen

ollen Also ıcht Erzwıngung der Gesetzesbeobachtung durch Staatsorgane,
I”Ecclesiologie XI Xeme szecle. In Revue des Scıences eli- ondern des kommunistischen Verhaltens durch Volksorganisationen. Diıe

Z/1eUSES Jhg. Nr 7/4 2./4 Vierteljahr Neuerung scheint also do mehr 1n der chaffung „Transmi1ss1ions-
mittel“ für die Parteı ZUuU[. Übertragung ıhres Wıllens autf die Massen

Die Straßburger Theologische Fakultät hat ın diesem zusammengefaßten bestehen.
Bande ihrer Zeitschrift die Vortrage und Extrakte A2uUS der Diskussion VOI-

öftentlicht, die auf ıhrem Symposıon VO') hbis November 1959 ber BRUGAROLA, Martin, 5 ] La coopericion las ideologias.
die Ekklesiologie des JTahrhunderts dargeboten wurden. Es sind 1m
yanzen Vorträage. Unter ıhnen n  mOgen 1Ur hervorgehoben werden der VO In Razon Fe 163 Nr 756 Januar Q DA
Congar, eıl 1: dıe Ekklesiologie VO der Französischen Revolution bis DA Brugarola behandelt das Verhältnis der modernen Ideologien ZU' Ge-

Aäs Leitmotiv der Autorität gestellt sıeht, der VO' Ge1ise INMaAN, worın
Vatıcanum 1n interessanter geistesgeschichtlicher Parallelisierung Yyanz nossenschaftsgedanken. Der £frühe Retformsozijalısmus (Fourier, Saınt-Sımon,

Blanc, Proudhon, wen geht VO der realistischen Konzeption des koopera-
Fall Möhler die Dialektik des papalen und des episkopalen Prinzıps be-

ıch der VO Latreille er die Entwicklung der tıven Gedankens AU: Menschen 1ın Not 1St hel die Genossenschaft
euchtet wird, und cschlıe ISt tür den Menschen da, überspannt aber den Ansatz, indem n den
kirchliche: Staatslehre. Daraus schon wird eutlich, w ıS auch für andere abhängıgen Arbeiter und leinen Unternehmer die Stelle des Kapitalısten
Beıträge gilt, daß dıeses Werk 1n Hinblick auf das Konzıil von Bedeutung 1St. SEILIZEN all Die Anarchisten hın CHC! csehen 1n der Genossenschaft die

der tOonOomen Wirtschaft, die dem Staat steht, der Staat dart keinen
Prıez Sarı5 In La Maıson-Dieu Nr (4 Vierteljahr Einflu{fß aut die Genossenschaft nehmen. Diıe Stellung der Sozialisten yCSCH-

er den Kooperatıven vrair lange eıit schwankend; s1e C S1E
diese Wirtschaftsform besonders Konsumgenossenschaften anerkannt

Zum Zeitpunkt der Rubrikenretörm 1St dieses Heft MIt seinen geschichtlichen, Kommunisten siınd Kooperatıven 1U  = eine Etappe ZUrr totalı  ren Wirtschaft.hatten, 1n iıhr ausschließlich eın Mittel zur Stärkung der Parteıl. Fuür dıe
theologischen und asketischen Beıitragen dem Breviergebet gew1dmet, und
ZW9ar dem Gesichtspunkt des immerwährenden Gotteslobes der Kırche Brugarola ckizziıert schließlich auch die Programme des integralen Koopera-
iın Verbindung MI1 ihrem Haupt. Das Brevier 1St mehr als das „offizielle, t1V1SMUS (Rochdale, dıe Hamburger und die Nimes-Schule) und talßt schliefß-
amtliche“ Gebet, mehr als C111 Funktion der Kirche, c5 ISt eın Teıl HT: lıch die päpstlichen Verlautbarungen Zur Genossenschaftstrage ZUSamMmM C!

Substanz, Erfüllung des Gebotes des Herrn, ohne Unterlafß beten, das Dıe Kırche begünstıgt alle genossenschaftlichen Wirtschaftsformen, sotfern
die I$ird1e als seinen Leib angeht. In der ıcht sehr reichen Literatur er S1C 1m Dienste der menschlichen Person stehen.
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FLYDE; Douglas. Communist Revival and Christian Oppor- lehre finden. Expansive Wirtschaft und Mobilität der Gesellschaft schwächenden Konflikt ab, aber s1e bewirken zunehmendtunıty. In Blackfriars Bd Nr. 489 (Februar durch die ohnehin die Autorität der Kırche vermindert wır
Säkularisierung des Lebens,

biıs
Die englische gewinnt wieder Mıt lieder (in onaten des Jahres BOÖCKENFOÖRDE, Ernst-Wolfgang. Der deutsche Katholizis-
1960 %); ebenso ste1gt die Mırt lıe erzahl der Jungkommunistenliga mMmUS ım re 71933 In Hochlandund die Bezieherzahl des „Daily Wor er Diıe Zunahme den Jung-kommunisten STAaAMMtT CUHSO AuUSs Jungarbeiterkreisen wıe AauSs studentischen 214—239

Jhg 53 Heft (Februar
und intellektuellen reisen. Der Protest Materıalısmus, die Zu-
riedenheit und politische Apathie der Gesellschaft führt die besseren VO:

In einem Zzut dokumentierten Beitrag behandelt der Verfasser das Ver-
ihnen, die keine Halbstarken werden, 1n den Kommunismus. Entsprechend hältniıs der deutschen Katholiken, besonders des iskopates, den Natıo-
betont 1e Parteiı stark ihre ethiıschen Forderungen eine Gesellschaft, „1N nalsozıalisten 1mM Jahre 1933 Die Schwenkung Bischöte nach dem
der der Werbeetat des Unileverkonzerns MITt Miıllionen Pfund doppelt eindeutigen uUun!| mehrtach ausgesprochenen Verbot des Nazısmus für die

Katholiken enüber der Regierung rklärt der Verfasser AuUShoch 1St wıie der Betrag, den die Regierung für koloniale Entwicklung dem Kulturkamp bewußtsein der Katholiken, denen er Ja eınund Wohlfahrt aufwendet“ Dıiıe Christen sind dagegen miıt ihren Ver- Konkordat zwıschen Reıch und Kurie vorenthalten worden War, und A2uSurteilungen der e] 1n unserer Gesellschaft zahm, daß CS eher scheint, einer „ungeschichtlichen naturrechtlichen Staatslehre“. Dazu komme noch alss1e hätten sıch miıt ihnen abgefun wesentlıche Antrieb der „tiefverwurzelte Antiliıberalismus, jr ı8l
katholischen Denken seit dem neunzehnten Jahrhundert eigen war und ohlNEUNDÖRFER, Ludwig. Office an SEerVILCE. In Social Com- bis heute eıgen 1St'

Pass Jhg Heft (1960) 283—. 298 Wilhelm. Dıiıe innerkirchliche Lage der christlichenIn diesem Vortrag, gehalten autf dem Deutschen Soziologenkongreß 1n Gemeinschaflen ın Israel. In Orientierung . Jhg. Nr (31Berlin 1959 behandelt Neundörter rein soziologischen Gesichtspunkteni1e Funktion der Kırche 1n der modernen Gesellschaft., Die Kirche bietet Januar 191
danach ıcht 1Ur eıne geistlıche Hılte jedem einzelnen ihrer Glieder, ondern Eın Überblick er die tünt christlichen Gemeıiunschaften (ohne das DutzendS1e führt auch das Le des einzelnen 1n eine Gemeinschaft. Irotz der protestantischer Denominationen 1m Heiligen an De Vries schildertständigen Veränderungen und Fluktuationen, die MIt dem modernen Sozial-
le verbunden sind, nehmen die Gläubigen regelmäfßig den SONNtag- 1e Spannungen der Gruppen untereinander und beklagt namentliıch die
liıchen Gottesdiensten teil. Diese Kontinuiltät der Gemeindeteier bedeutet Zurücksetzung der Griechischen Unıierten gegenüber den Lateinern. Dıie

sozialen Gesichtspunkten einen ungewöhnlich stabilisierenden Faktor sowjJetische Propaganda den Griechisch-Orthodoxen se] beträchtlich,
ın der mobilen Gesellschaft die ıhrerseits durch Rivaliıtäten zwıschen ıhren griechischen und arabischen

Mitgliedern es  Wa 1SLU,.

SCHAUFF;, Johannes. Diıe landwirtschaflliche Erschließung TE  N, Rainult. Die katholische Kirche ın Nordame-Lateinamerikas und der Beitrag Europas. In Die NCUE Ord- rıka und ıhr Erziehungssystem. In Stimmen der eit JhgNUuns Jhg Heft (1961) 46—57. Heft (Februar 348— 366
Nach einer Abgrenzung der besonderen Sıtuation Lateinamerikas als „Ent-
wicklungsland“ (gegenüber Asıen rika) analysiert Schauft die der- Die sehr gut dokumentierte Bestandsaufnahme der katholischen Erziehungs-einrichtungen (von der Elementarschule bis ZUuUr Universıtät) bietet zahl-zeıitige Sıtuation und Problematik der südamerikanischen Länder bezüglich reiches Material er Organisation, Methodik, Verwaltun Fächerpläne un!:Einwanderung, Kolonisation, Agrarreform, der landwirtschaftlichen Pro- Unterricht. S1e entwickelt die Ziele der katholischen Schu5>raX1ıs Anpassungduktionssteigerung und der handels olitischen Hılten. Die tast unnatur- die Tendenzen und Bestiımmungen des staatlıchen Schulsystems; Betonungıche Interesselosigkeit Europas, 1Ns esondere der Bundesrepublik,ber den ateinamerikanıschen Entwicklungsaufgaben musse abgebaut wWer des spezifisch Katholischen; Vertiefung des amerikanıschen Gedankengutes,und ZeEWINNt die Probleme, VOLT denen die Katholiken 1n den USA heuteDie Gefahr, daß durch Versäumnisse des estens 1er Wege eingeschlagen Stiewerden, die 1M Totalitarısmus C] se1 SIro als daß INld] die NOL-
wendigen Vorarbeiten noch länger aufschieben dürfte Schauft schlägtSchaffung einer unabhängigen „Consulting-Gesellschaft“ tür den agrarischen Le Conciıle voecumeNnLAUE et Pevangelisation du monde. In Le
Sektor, ıntensıve Vorbereitung der deutschen Auslandsvertretungen durch Christ Monde Bd Nr. 18—35das Einbeziehung der Erfahrungen der christlichen Miıssıon, Ausbau und
Neuscha un agrarwissenschaftlicher Lehrstühle, Intensivierung der Zu- Im Hinblick auf die Weltmission, die durch die geschichtliche Siıtuation der
sammenarbeit MIt der Emanzıpation der tar ıgen Völker ın einer geradezu provıdentiellen Weiıse

der wichtigsten, wenn ıcht überhaupt ZuU wichtigsten Thema des
ARK, The Family abandoned by mitgrant. In Mıgra- Konzıils wird, untersucht der Autsatz 1ın weitem Überblick die Disproportionder personellen und materiellen Kräfte, die VO: der Kirche 1n der 15s10Nt1on News Jhg. Nr (Januar/Februar FEA 1n der cQhristlichen Heimat eingesetzt werden. Wıe ann das geändert
Eınes der großen Sozialprobleme moderner Wanderung I1St die Zerreißung werden? Ist ıcht der zentralistische Dirıgismus des Mıssıonswesens, viele
der Familıie. Dadurch, daß die Einwanderungsgesetzgebungen die Fa- Vorteile D: Organısatorisch bieten scheint, zuletzt doch auch eın Hinder-
miıliıe noch wenıg aufgeschlossen sind, CIBC S sıch viele Möglichkeiten tür n1s, da naturgemäß auch 1e Verantwortung tür die Miss:onen etztlich
jene, die iıhre Famıiılıenangehörigen absichtlich verlassen wollen oder die dem Apostolischen Stuhl allein autbürdet?
ihre zurückgelassenen Famıiılı:en VErgl cSSCH, nach s1e ihre wirtschaftlichen Chronik des ökumenischen LebensZiele 1mM Immigrations and ıcht erreicht haben und auf die schiete Bahn
gekommen sınd. Welche rechtlichen Möglıichkeiten bestehen 1U für die VOI-
lassenen Familienangehörigen, ihre Ansprüche den! Ernährer durchzu- AUM, GregorYy. Protestants an Natural Law In The Com-
sefzen”? Stark 1n Praxıs bıs heute keine. Wohl exXıstieren onweal Bd 73 Nr (20. Januar IT —ZZ7wel Konventionen AauS$S dem Jahre 1956 bzw. 1958 Erstere versucht eınen
Rechtswe festzulegen zwıschen Ländern MI1It civıl law un solchen MIt aum sich VOLI allem MIt den protestantischen Eiınwänden dasCOMMON 7 ber die Konvention 1St VO' den wichtigsten Common- Naturrecht auseinander, dıe leugnen, daß der yöttliche Imperatıv sıch
Ländern ıcht unterzeichnet worden. Die Zzweiıte Konvention 1St eın inter- der Struktur VOoOnNn Gottes Welt und der des menschlichen erzens aus-
europäisches Abkommen. Es 1st unterzeichnet VO' den Niederlanden, ratlı- drücke, oder d1e MIt der „Joite Work“-Konferenz VO 1937 zwıschen
fiziert 1Ur VO'  3 Österreich, steht also ebenfalls 1Ur auf dem Papıer. Zweckethik und eıner Inspirationsethik unterscheiden. Katholische Dar-

legungen yeben häufig den Eindruck, Sıttlichkeit se1l Gehorsam
persönliche Gesetze und es NN eine natürliche Sıttliıchkeit ohne Be-VITO, Francesco. Quelques problemes sujet de Ia transfor-

mMatıon eECOoNOMILAUE, socıale et culturelle des N o0ouveaux Etats 1M menschlichen Herzen ıcht rational AauS einer Definition der Menschen-
ziehung aut Jesus Christus veben. Jedoch wırd Wıssen das Naturrecht

Africains. In Justice dans le Monde World Justice Nr abgeleitet, ondern 1St Erkenntnis DPer inclinationem (nach Marıtain).(Dezember 147— 161 Ferner 1St alle Or Nung 1n der Welt Bundesschluß (sottes MI
seiınem Vo VO' noachitischen Bund bis ZU Neuen Bund begründet,Die Frage, die sıch für Afrıka heute tellt, laute ıcht: Kolonialismus oder estehrt also ıcht VO) Menschen, sondern VOoO Gott her

Dekolonialisierung?, auch nıcht: lan SAaine oder schnelle Dekolonialisierung?,
‚Oondern: Dekolonialisierung, W 45 dann? Vıto laubt, 415 1e Frageder kolonialen Vergangenheit und der iıhr zugrunde jegenden Mentalitäten N, Max L’Unite visıble des Chretiens La Tradı-
Sarn ihren afrikanischen Gegenreaktionen ehesten gelöst werden wird, t10N. In Verbum Caro Nr. (1961) 3—98
wenn C1H artnerschaftliches Verhältnis zwischen Europäern und
Afrikanern Verwir ıcht werde. Dıes 1St jedoch iıcht 1Ur eine Frage 065

Dieses Sonderheft bestreitet ausschließlich der bekannte Theologe der
Wıillens. Exaktes Wıssen Lue€e nOt ber die Eıgenarten der afrıkanıschen Brüder VO:! Taı1ze und Berater des Generalsekretariates des Weltrates der

Völker, ıcht lobal, ondern möglichst differenziert. Nur aut diese Weise Kirchen. Der Beitrag ber die sichthbare Einheit der Christen
könne die Ge ahr der Zerstörung afrıkanıscher Tradıtionen durch die NOL- teilweise ın „The Ecumenical Review“ veröffentlicht, behauptet, daß keine

kirchliche Struktur die ıchtbare Einheit gyarantıeren könne, wWeNnNn iıcht
wertı
wendiıge UÜbernahme europäischer Technik und Wirtschaft eingedämmt der Heilige Geist ständig angerufen und 1n einem Leben der Aufopferungbetätigt wiıird. Der Beıtrag ber Tradition bereitet das Gespräch MI der

katholischen Kırche VOT, Wwıe Le Guillou meint (v ds. Heft,
276 ED verwendet auch einen Begriff der „Fülle“, nımmt 1e Apostel undChronik des atholischen Lebens
1Ur yanz verstanden werden 111 der Commun10 aller Kırchen.
iıhren Diıenst der Überlieferung ErNST, me1ıint aber, die Heılige Schrift könne

BARNES, Samuel Quebec Catholicıiısm an Socıal Change.
In The Revıecw of Politics Bd Nr. Januar.
bıs WOLF,; Hans Heinrich Towards ecumenıcal Theology In
Der französisch-kanadische Katholizismus entsprach der traditionellen (5e-

The Ecumenical Reviıew Vol Nr Januar 215
sellschaftsstruktur und sıeht sich MI der wachsenden Industrialisierung und bıs DD
Verstädterung denselben Problemen gegenüber wıe der europäische Katho- Der Leiter der kumenisd1en Hochschule Bossey bei Gent umreißt 1er
lizismus 1m Jahrhundert. Barnes analysıert die Reaktionen der Kırche Grundlinien und Aufga einer kumenischen Theologie, die wesentlich
1n der Entwicklung der Sozijallehre un!: der Arbeiterorganisationen, die be- aut der Heiligen Schrift beruhrt und 1ın der Oorm des Dıalogs der Kırchen
stiımmt VO' der französischen Beispiel Orlentlierten Besorgnis, die verläuft, die sıch gegenselt1g besser verstehen haben In das ProgrammArbeitermassen verlieren. Dabei n Konflikten zwischen wird auch einbezogen eine eWu tmachung der philosophischen und anthro-
den traditionellen und den Tendenzen. Dıiıe Kırche muß einen Aus- pologischen Prämissen, die ‘ den theologischen Aussagen vorausliegen und
gleich zwıschen diesen widerstrebenden Interpretationen katholischer Sozial- unnötıge Trennungen hervorrufen.
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